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BERICH T  DES 
AUF S ICH T SR AT ES
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

ein herausforderndes Jahr liegt hinter uns, dennoch blickt die  
PIERER Mobility AG erneut auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. 
KTM konnte Absatz und Umsatz steigern und in den wesentlichen 
Motorradmärkten (> 120cc) mit einem Zulassungsplus von +21,6 Pro-
zent den Gesamtmarkt, der im gleichen Zeitraum um nur 5,5 Prozent 
gewachsen ist, outperformen. Man konnte in den wichtigen Absatz-
märkten (Europa, Nordamerika und Australien) die Marktpräsenz weiter 
ausbauen und verzeichnete 2020 einen Marktanteil von 12,7 Prozent. 
Durch die vollständige Übernahme der KTM Australia Holding und der 
Marktoffensive ist es gelungen, den stark wachsenden australischen 
Markt bei den Neuzulassungen sogar zu übertreffen und erstmals über 
20 Prozent Marktanteil aufzuweisen.  Weiters wurde durch die vollstän-
dige Übernahme der Anteile der GASGAS Motorcycles GmbH GASGAS 
als dritte Konzernmarke im Offroadbereich und als Weltmarktführer 
im Trial Segment positioniert. Der für KTM wichtigste Zukunftsmarkt 
Indien wurde von der COVID Krise hart getroffen. Bajaj ist es trotzdem 
gelungen, über 60.000 Motorräder unter den beiden Marken KTM und 
Husqvarna Motorcycles abzusetzen und den indischen Premium-Motor-
radmarkt outzuperformen.  Die E-Bike-Sparte konnte mit dem Verkauf 
von E-Bikes der Marken HUSQVARNA und R RAYMON ein außerordent-
liches Absatzwachstum von mehr als 33 Prozent abliefern. Mit drei 
Siegen und weiteren fünf Podiumsplätzen in der MotoGP ist KTM in 
der für sie erst vierten Rennsaison ein außergewöhnliches Ergebnis 
gelungen. Diese Erfolge in der Königsklasse des Motoradsports sind ein 
Meilenstein in der Geschichte von KTM und führten zu einer weiteren 
Erhöhung der weltweiten Markenbekanntheit.

Der Aufsichtsrat der PIERER Mobility AG hat die ihm nach Gesetz, 
Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen, 
war in den grundlegenden Entscheidungen frühzeitig involviert und hat 
den Vorstand beratend begleitet. Der Vorstand der PIERER Mobility AG 
hat dem Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2020 regelmäßig im Rahmen 
der laufenden Berichterstattung an den Vorsitzenden des Aufsichts-
rates sowie in allen Sitzungen anhand ausführlicher Berichte über die 
Geschäfts- und Finanzlage, über den Gang der Geschäfte und die Lage 
der Gesellschaft einschließlich ihrer Konzernunternehmen berichtet. 
Einzelne Bereiche wurden vertiefend in den vom Aufsichtsrat eingerich-
teten Ausschüssen behandelt, die wiederum dem Gesamtaufsichtsrat 
über ihre Tätigkeiten berichtet haben.

Über besondere Vorgänge wurde zusätzlich informiert. Der Vorstand 
hat den Aufsichtsrat mit allen erforderlichen Informationen versorgt 
und entscheidungsnotwendige Unterlagen bereitgestellt. Anlass zu 
besonderen Prüfungsmaßnahmen bestand nicht.

Im Geschäftsjahr 2020 standen neben den Herausforderungen 
aufgrund von COVID-19 unter anderem die Weiterentwicklung der 
gemeinsamen Elektro-Plattform mit dem indischen Partner Bajaj sowie 
das E-Mobilität-Kompetenzzentrum in Anif bei Salzburg, die vollständi-
ge Übernahme der spanischen Motorradmarke GASGAS, die Intensi-
vierung des Joint-Ventures mit CFMOTO und die damit einhergehende 
Verstärkung der Präsenz in China sowie der Ausbau der Marktanteile im 
Vordergrund. Nach dem Shutdown im Frühjahr 2020 konnte man nach 
Beendigung der Kurzarbeit aufgrund der weltweiten Nachfrage nach 
Motorrädern und E-Bikes im Geschäftsjahr 2020 über 200 Mitarbeiter 
einstellen. Es wurden 45 Lehrlinge im ersten Lehrjahr aufgenommen. 
Zwischen den Aufsichtsratssitzungen stand der Aufsichtsratsvorsit-
zende mit dem Vorstand in ständigem Kontakt und ließ sich fortlaufend 
über die aktuelle Geschäftsentwicklung, den Stand der Projekte sowie 
über sonstige wichtige Ereignisse und Entscheidungen informieren – 
auch in persönlichen Gesprächen.

Die Aktie der PIERER Mobility AG notiert seit März 2020 auch im 
General Standard der Frankfurter Wertpapierbörse. Das Ziel dieser 
Maßnahme war eine Erhöhung der Handelsliquidität der Aktien im 
Euroraum. Am 20. Jänner 2021 wurde das im Oktober 2019 gestartete 
Aktienrückkaufprogramm der PIERER Mobility AG vorzeitig beendet. Am 
21. Jänner 2021 hat die Gesellschaft beschlossen, die eigenen Aktien 
ab dem 8. Februar 2021 an ausgewählte institutionelle Investoren und/
oder strategische Geschäftspartner zum Kauf anzubieten.

SCHWERPUNKTE DER SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat kam im Berichtsjahr zu sechs Sitzungen zusammen. 
Zusätzlich gab es weitere telefonische Abstimmungsgespräche sowie 
Beschlussfassungen im elektronischen, fernmündlichen oder schriftli-
chen Verfahren.

In seinen Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat regelmäßig mit der 
Überwachung der Arbeit des Vorstandes, hat sich vom Vorstand über 
Projekte sowie den Geschäftsverlauf und die Geschäftsplanung unter 
Einbezug der nicht finanziellen Leistungsindikatoren informieren lassen 
und hat den Vorstand auch bei wesentlichen strategischen Weichen-
stellungen beratend begleitet. Weiters befasste sich der Aufsichtsrat 
auch mit der Corporate Governance des Unternehmens sowie dem 
Compliance Management. Die Auseinandersetzung mit gesetzlichen 
Neuerungen bildete einen weiteren Schwerpunkt der Aufsichtsratstä-
tigkeit.
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In seiner ersten Sitzung am 30. Jänner 2020 hat der Aufsichtsrat das 
Budget für das Geschäftsjahr 2020 beschlossen, welches aufgrund der 
vorzeitigen vollständigen Übernahme des E-Bike-Bereiches im Dezem-
ber 2019 neu überarbeitet werden mussten. Auch die neue Mittelfrist-
planung wurde dem Aufsichtsrat vorgelegt. 

In der (telefonischen) Sitzung vom 20. März 2020 hat sich der Auf-
sichtsrat vor allem mit der Erörterung und Beschlussfassung über die 
Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 2019, des Lagebe-
richts 2019, und der Prüfung des Konzernabschlusses 2019,  
des Konzernlageberichts 2019, des Corporate Governance Berichts,  
sowie des Nachhaltigkeitsberichts (nichtfinanzieller Bericht gem.  
§ 267a UGB), befasst. Aufgrund der Lage rund um COVID-19 und der 
noch unklaren Maßnahmen zu Veranstaltungen konnten in der Sitzung 
vom 20. März 2020 keine Beschlüsse zur ordentlichen Hauptver-
sammlung gefasst werden. Es wurde daher eine weitere (telefoni-
sche) Sitzung für den 26. März 2020 einberufen, in welcher sich der 
Aufsichtsrat mit der Tagesordnung und den Beschlussvorschlägen, 
sowie den COVID-Maßnahmen für die ordentliche Hauptversammlung 
befasste. Die beiden März-Sitzungen standen ganz im Zeichen von 
Corona. Der Aufsichtsrat war mit dem Vorstand in ständiger telefoni-
scher Abstimmung, da sich die Situation und Maßnahmen regelmäßig 
änderten und somit stets neu abgestimmt werden mussten. Aufgrund 
der Situation wurde von persönlichen Treffen abgesehen, Beschlüsse 
wurden vorwiegend telefonisch diskutiert und im Umlaufwege gefasst. 
Auch zur ordentlichen Hauptversammlung im Mai 2020 war man eng 
abgestimmt. Der Aufsichtsrat sah daher von einer weiteren Aufsichts-
ratssitzung im zweiten Quartal ab.

Die Schwerpunkte der Sitzung vom 28. Juli 2020 bildeten der Ge-
schäftsverlauf des ersten Halbjahres 2020 und der Ausblick auf das 
Gesamtjahr der PIERER Mobility - Gruppe, die Berichte der Konzer-
nunternehmen, Kapitalmarktthemen und der Finanzstatus. Weiters 
wurden ein Kapitalzuschuss und die Kapitalerhöhung der erworbenen 
35 Prozent-Beteiligung an der DealerCenter Digital GmbH beschlos-
sen. In der Aufsichtsratssitzung vom 11. November 2020 wurde über 
die Geschäftsentwicklung (Q1-Q3/2020) sowie den Ausblick auf das 
Gesamtjahr der PIERER Mobility - Gruppe berichtet. Weiters wurde über 
die Konzernunternehmen und den Finanzstatus berichtet. Die letzte Sit-
zung des Berichtsjahres 2020 fand am 18. Dezember 2020 statt und 
behandelte den Geschäftsverlauf nach 11 Monaten und den Ausblick 
auf das gesamte Geschäftsjahr 2020. In dieser Sitzung wurde weiters 
über die Konzernunternehmen und den Finanzstatus berichtet. Zudem 
diskutierte der Aufsichtsrat über die Aufnahme einer Opting-Out Klau-
sel nach schweizerischem Übernahmerecht in die Satzung der PIERER 
Mobility AG. Weiters wurde das Budget 2021 vorgelegt und diskutiert. 
Die finale Budgetgenehmigung erfolgte in einer Aufsichtsratssitzung im 
Februar 2021. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrates hat im Geschäftsjahr 2020 an 
mindestens der Hälfte der Sitzungen teilgenommen.

PRÜFUNGSAUSSCHUSS

Der Prüfungsausschuss überwacht insbesondere den Rechnungs-
legungsprozess, die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems und 
des Risikomanagement-Systems, ferner die Abschlussprüfung, die 
Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers sowie dessen 
Leistungen einschließlich der Beauftragung von zusätzlich erbrachten 
Nichtprüfungsleistungen. Der Prüfungsausschuss bestand im Ge-
schäftsjahr 2020 aus drei Mitgliedern. Ausschussvorsitzender war das 
Aufsichtsratsmitglied Mag. Klaus Rinnerberger (Finanzexperte). Zudem 
gehörten dem Prüfungsausschuss im Berichtsjahr 2020 der Aufsichts-
ratsvorsitzende Josef Blazicek und der Stellvertreter des Aufsichts-
ratsvorsitzenden Dr. Ernst Chalupsky an. Der Prüfungsausschuss kam 
im Berichtsjahr zu zwei Sitzungen zusammen. Im Prüfungsausschuss 
wurden einzelne Sachgebiete vertiefend behandelt und anschließend 
dem Aufsichtsrat berichtet. Weiters stand der Prüfungsausschuss 
unterjährig mit dem Vorstand und dem Abschlussprüfer im laufenden 
Austausch zu den wesentlichen Themen zu Jahres- und Konzernab-
schluss. Insbesondere wurden Gespräche mit dem Abschlussprüfer zu 
Status und wesentlichen Themen der Abschlussprüfung geführt. Vom 
Vorstand wurden regelmäßig zusätzliche Auskünfte zu den Vorstands-
berichten verlangt und Empfehlungen ausgesprochen. Die Schwerpunk-
te in der Sitzung vom März 2020 waren die eingehende Erörterung aller 
Themen in Zusammenhang mit dem Jahres- und Konzernabschluss 
2019. Zudem wurde die Bestellung des Abschlussprüfers für den 
Jahres- und Konzernabschluss 2020 initiiert, die vom Aufsichts-
rat – gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses – der 
Hauptversammlung am 15. Mai 2020 als Wahlvorschlag unterbreitet 
wurde. In der Sitzung im Dezember 2020 gab der Abschlussprüfer 
eine Übersicht zum geplanten Ablauf sowie zu den Schwerpunkten der 
Prüfung für das Geschäftsjahr 2020. Weiters wurde gemäß Abschluss-
prüfungsrechts-Änderungsgesetz 2016, sowie Verordnung EU/537/2014 
die Erbringung von Nichtprüfungsleistungen durch den Abschlussprüfer 
und seinem Netzwerk im Geschäftsjahr 2021 bis zu einer betraglichen 
Grenze genehmigt. 

Da sich der Aufsichtsrat der Gesellschaft aus nicht mehr als sechs 
Mitgliedern zusammensetzt, werden die Aufgaben des Vergütungs- und 
Nominierungsausschusses vom gesamten Aufsichtsrat wahrgenommen.
 
JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS SOWIE LAGEBERICHT

Die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft, Linz, („KPMG“) wurde von der ordentlichen Hauptversamm-
lung der PIERER Mobility AG am 15. Mai 2020 zum Abschluss- und 
Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 gewählt. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende hatte KPMG den Auftrag zur Prüfung erteilt. 
Sowohl der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäfts-
jahr 2020 als auch der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 2020 wurden von der KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, geprüft. 
Die Prüfung hat nach ihrem abschließenden Ergebnis keinen Anlass 
zu Beanstandungen gegeben und der Jahresabschluss sowie der Kon-
zernabschluss der Gesellschaft – jeweils für das Geschäftsjahr 2020 – 
wurden mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
Der Abschlussprüfer hat bestätigt, dass der Jahresabschluss der 
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Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 den gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage 
zum 31. Dezember 2020 vermittelt sowie dass die Ertragslage der Gesell-
schaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstim-
mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
steht und der Lagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss steht. 

Der Abschlussprüfer bestätigte auch, dass der Konzernabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und ein möglichst getreues Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie der 
Ertragslage und der Zahlungsströme für das abgelaufene Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den Internationalen Financial Reporting Standards 
(IFRS) vermittelt und der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht.

Die Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 
(einschließlich des „Zusätzlichen Berichtes an den Prüfungsausschuss 
über die Prüfung des Jahresabschlusses gemäß Art 11 der EU-Verordnung 
Nr. 537/2014 zum 31. Dezember 2020“) wurden im Prüfungsausschuss in 
der Sitzung vom 23. März 2021 eingehend mit den Prüfern behandelt und 
im Anschluss gemeinsam mit den vom Vorstand aufgestellten Lagebe-
richten sowie dem Corporate Governance Bericht und dem Nachhaltig-
keitsbericht (nichtfinanzieller Bericht) dem Aufsichtsrat gemäß § 96 Abs 
1 AktG vorgelegt. Der Abschlussprüfer berichtete in der Prüfungsaus-
schusssitzung über die Ergebnisse seiner Prüfung. Dessen Erläuterungen, 
insbesondere zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
und des Konzerns, wurden ausführlich diskutiert. Sämtliche Fragen 
des Prüfungsausschusses wurden beantwortet. Zudem konnte sich der 
Prüfungsausschuss davon überzeugen, dass seitens des Abschlussprüfers 
keine Befangenheitsumstände vorlagen. Auch über sonstige Leistungen, 
die von KPMG außerhalb der Abschlussprüfung erbracht wurden, fand 
ein Informationsaustausch seitens des Prüfungsausschusses statt. Der 
Prüfungsausschuss hat den zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht 
erörtert und geprüft. Sämtliche Fragen dazu wurden vom Vorstand beant-
wortet. Zudem wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr erstmals eine unab-
hängige Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit des konsolidierten 
nichtfinanziellen Berichtes gemäß § 267a UGB von KPMG durchgeführt. 

Der Prüfungsausschuss hat sich in seinem Bericht an den Aufsichtsrat 
dem Ergebnis des Abschlussprüfers angeschlossen und ist nach der von 
ihm vorgenommenen Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes sowie des Konzernabschlusses, des Konzernlageberichtes, des 
Corporate Governance Berichtes und des Nachhaltigkeitsberichtes für 
das Geschäftsjahr 2020 zum abschließenden Ergebnis gelangt, dass die 
geprüften Unterlagen gesetzmäßig und richtig sind, die vom Vorstand 
getroffenen bilanzpolitischen Entscheidungen wirtschaftlich und zweck-
mäßig sind und kein Anlass zur Beanstandung gegeben ist.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Bericht des Prüfungsausschusses 
und damit auch dem Ergebnis der Abschlussprüfung an. Der Aufsichtsrat 
stimmt in seiner Beurteilung der Lage von Gesellschaft und Konzern mit 
der vom Vorstand im Konzernlagebericht und Lagebericht zum Ausdruck 
gebrachten Einschätzung überein. Sämtliche Fragen des Aufsichtsrates 
wurden vom Abschlussprüfer und vom Vorstand beantwortet. Auch nach 
dem abschließenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat vorgenommenen 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie des  

Konzernabschlusses, des Konzernlageberichtes, des Corporate Governance 
Berichtes und des Nachhaltigkeitsberichtes für das Geschäftsjahr 2020 
ist kein Anlass zur Beanstandung gegeben. Der Aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 gebilligt, der damit gem.  
§ 96 Abs. 4 AktG festgestellt ist. Er nimmt den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht jeweils für das Geschäftsjahr 2020 zustimmend zur 
Kenntnis. Auch im Geschäftsjahr 2020 haben Vorstand und Aufsichtsrat 
Augenmerk auf die Weiterentwicklung der Corporate Governance bei der 
PIERER Mobility AG gelegt. Der Aufsichtsrat hat den Corporate Governance- 
Bericht sowie den Nachhaltigkeitsberichts (nichtfinanzieller Bericht gem. 
§ 267a UGB) für das Geschäftsjahr 2020 geprüft und genehmigt. Weiters 
hat der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand gemäß § 78c AktG 
einen Vergütungsbericht erstellt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstandes über die Verwendung des im Geschäftsjahr 2020 erzielten 
Bilanzgewinns schließt sich der Aufsichtsrat an.

Weiters wurde auf Empfehlung des Prüfungsausschusses ein Vorschlag 
zur Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 für die  
24. ordentliche Hauptversammlung vorbereitet. Die KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, wird als 
Abschlussprüferin für das Geschäftsjahr vom 01. Jänner 2021 bis  
31. Dezember 2021 vorgeschlagen.

Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand sowie bei allen Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern und dem Rennsportteam für ihren Einsatz und  
ihren Beitrag zum erfreulichen Unternehmensergebnis im abgeschlosse-
nen Geschäftsjahr. Der Dank gilt auch den Aktionären, Kunden und  
Partnern, die ihr Vertrauen in die Gesellschaft setzten und damit wesent-
lich zu diesem Erfolg beigetragen haben. 

Wels, im März 2021

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Josef Blazicek
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